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m=> $faitisf<ms an Jabisfaus.

Et

SBafj id) letfdjte nox, noctis Jo engelfieft getbreimt,

SBill id) ïrjier beit affenbaren ungefeimtb.

î)er Sogtbot Ameripelicanus migratorius 3ooê
SJÎacbbc in Sern aine 9Jîott=3ion ganfe pbammoê;

Dp nidjb aud) tber Kleeruft im SRajionattratt gar fehre

SBaaljl-, roünfd)= unb einfübrbar roäre?"

Unb ftebe: tiefte DJiottjion rourbe ntdjt beareljutt

Unb tain Stinjiger bat bariber gebiftelt otter gefdjbttft.

3d) babbc sroatjr feine Anatomiam ber DJteffe ferböbnt,

Stpper jeg pin id) SBibber mit ibm fcrföhntb;

ïbenn id) merte, er baÇ auff mid) gefpifet in Sern

Unb id) teigne nidjt, im Sftationalratt roär' id) gern.

©aê jus circa sacra unb baê Kohnpbeftonclle

SBirbe id) ftr midj anjdjfaredjen auf ber ©teile.

3d) t)ofe ju tommen fdjofjn in ber etjrften ©eefion

3n irgent aine ft)llabifd)=enjntlid)e Kubmiffton.

îiurdj aine ftaniëtaufige Srebig ber erfdjtpeften ©ibung

flkädjte idj bie tûrdjenpbeinblidjen 9îattitab/len jur ©djroifeung.

SBältlidje Sebörbten fammt bem SBälti! tommen allein nicbt jum 3n>ägg,

©i ftnb rote Rötung obne ©all} unb roie Kraut obne ©djbägg.

ptjotjrcrfdjb roirbe id) mit ben Ktiegêpitfdjee abfahren,

ûJîan muft baê ©eit ftt'ê jus canonicum fpat)ren.

îie ecclesia militons ift audj eine W\\\y,

Central-Hôtel Zürich.
w iÄ

Comfortables Hôtel II. Kanges in Zürich.
Fiir Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

ISaths - Bahnhofstrasse - Ragiii
Badanstalt Werdmühle Les Bains

Bahnhofstrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in Zürich

Warme Bäder, Douchen, Schwitzbäder
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZTJ1MC II
Comestibles Ins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

Hautkrankheiten,
Gesichtsausschläge, Säuren,
Mitesser Nasenröthe Leberflecken,

Sommersprossen, Haarausfall,
Schuppen Knötchen Krätze,
trockene und nässende Flechten,
Hautjucken etc. heilt brieflich,
rasch und dauernd (N. 14)

Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus.

ültan friegt ben §immet ohne Soffthionêgefcbtfe.

Çortofreibatt fir Srteffe unb SBienadjfegefc&ente

2BiU icb. nidjt, faHj id) etroa an Seifenbett bente.

34 roerbte nie bie ©ibungen fdjroänbjen fo ferftobten

Unb tann ainenroag bie 2)iät, baê SLaggält holen.

îtudj madje td) feine Suhmmelljige nad) Quid) mit,

Stuff öffentlichen Käften, baê bubt ber ©tanifet nitt.

£>opbentltd) fann id) ben ben näcbften SBaahten

hinein, ohne taft ich miftte bejahten.

34 Ijabb nur §elglt, Srefier unb aine Sabarpir,

Kubbe, Sibbfell, ©tnf, Kreij unb fonfehb nir.

3d) fann nidjt beftädjen mitt ©d)nabbfî= unb SBetnftäfdjen,

©ain otter not fain, that is the ©toäfdjen"

©agt ©djbäggfdjir im Jpömle, roomit id) ferpleibe Sein Stanislaus.

^iffemngsßeritfjf bes ^eßeffpaffer". ^
S)ie ©äljrung in ben oerfdjiebenen Elementen greift um ftd) unb man

befürchtet nidjt nur grofte 9tieberfd)läge, fonbern im SBedjfel bagegen audj

oiet fdjabenfrofje ©onne, an roeldjer öie SBäfdje oon oerfdjiebenen SoIfê=

oertretern getrodnet roirb. S)aê 3^'ttum ber ganjen Sîebelbtlbung bleibt

ftabil unb eê ift fet)r roabrfdjeinlid), baft man eê an oerfdjiebenen Orten

bonnern tjört.

ïïuSftdjteit fflr bie SBodje immer meljr im ©tabium. 3m ©anjen fdjön,

in Safel roirb fein geft gefeiert.

^ <$tM eines §a)ûkis. **z>

©cfio roieber ifebt en Sag bergange;

®'2et)rer bänb Äonferenj a'gfcmge.

31 mängem Ort bt) 2Bü unb 23raie

SBirb aller «Sctjüler SBobl biratbe.

S)u lieber £)immet, b'balt fi g'funb,

S)ûB eu§ nüb um be ^üfcbel ebunb,

Unb tueg, bo& fie ftch \o gibärbeb,

Somit fie gar nie fertig märbeb

Sind die besten

Hosenträger der Welt.
Dieselbon sind elastisch, ohne

Gummi zu enthalten und schmiegen

sich jeder Bewegung des
menschlichen Körpers an. Die
einzigen Hosenträger, mit denen

>(SL es unmöglich ist, einen Knopf
*£§j| abzuretssen.
SÄ WARNUNG! Irgend welche

Hosenträger, an denen Knopflöcher

aus Schnüren angebracht
sind, werden als eine Verletzung
des Argosy - Patentes betrachtet
und die Verkäufer werden
gewarnt, sich mit solcher Waare
zu befassen. Es würden sofort
Schritte eingeleitet werden, nm
die legalen Rechte zu wahren.
Eine Verurtheilung ist bereits beim
Berliner Kriminalgerichte bewirkt
worden.

In jeder Herren - Mode-
waarenhandlung der Welt

--^ ¦ -sp's«*^»^ zu haben.

Ein nener Perseus nnd Andromeda.
Unser Künstler hat auf obigem Bilde jene romantische Szene so dargestellt, wie sie

sich jedenfalls abgespielt haben würde, wenn Perseus die »Argosy«-Hosenträger getragen
hätte. Die freien Bewegungen dos Helden, sowie die sichere Zuversicht der Jungfrau
beweisen beide, dass das Tragen dieser Hosenträger der Freiheit der Bewegung keinerlei
Hinderniss entgegenstellt. Jede Muskel bleibt vollständig unbeengt und Körper und

Geist können sich ungesehwächt der schweren Pflicht, das Ungeheuer zu erlogen, hingeben.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden

und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
AussersihlEisgasse Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an

liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

Hiezu. eine Beilage.

Stanislaus an Ladislaus,

Waß ich letschte nox, noctis so engelsicß gethreimt,

Will ich Thier heit affenbaren ungeseimth.

Der Dogthor ^meripsliesnus mi^rstorius Joos
Machdc in Bern aine Mott-Zion gantz phammosz

Op nichd auch ther Kleeruß im Nazionallratt gar fehre

Waahl-, wünsch- und einsührbar wäre?"

Und siehe: ließe Mottzion wurde nicht beaxelzukl

Und kain Ainziger hat dariber gehistelt otter geschbukt.

Ich habbe zwahr seine ^nâìowi-zm der Messe serböhnt,

Apper jetz pin ich Widder mit ihm fersöhnth;

Thenn ich merke, er Hätz auff mich gespitzt in Bern

Und ich leigne nicht, im Nationalratt wär' ich gern.

Das jus circs s-zcrs und das Kohnphesionelle

Wirde ich fir mich anschbrechen aus der Stelle.

Ich Hose zu kommen schohn in der ehrsten Seesion

In irgent aine syllabisch-enzykliche Kuhmission.

Durch aine stanislausige Bredig der erschtpesten Sitzung

Brächte ich die kürchenpheindlichen Rattikahlen zur Schwitzung.

Wältliche Behördten sammt dem Wälti! kommen allein nicht zum Zwägg,

Si sind wie Härung ohne Sallz und wie Kraut ohne Schbägg.

Phohrcrschd wirde ich mit den Kiiegspitschee abfahren,

Man muß das Gelt fir's jus csriouieum spahren.

Tie oeelesii» niilitnns ist auch eine Miliz:

Lvinkortakle« Hôtel II. liâmes io Mrieli.
kiir lit. llâlluàràeà re«Iii?irter 8pe^iâltili it.

L Dinner, Oirseteur-Ksravt.

kaàtalt-Wei'àûkIe-l.68 Kam5
LZ.linìiokLi.i'àsss Rus âs la Cars

ürst-ss Dìkddlisssruorrt in ^ttriori

Äorxens 7 l!br bis àbencls 8 llbr. àn 8«nntax>>n bis I>littaxs 12 llbr.

(Zros si, VSi.ài1.

WoKKSuxässs (LI. 25)

551 ?5I <^ II
emtlslilllös lis, eoisNVbZ âliiliMtitirtîs,

lexiimv« primeurs à .iliili.

àvoi />à-co»,n«< commande.

Sssiebtsaussoblä-Ze, Säuren, Hit-
ssser, Rassurât-us, I/sberüseken,

Sommersprossen, Has-rauskaU,
Lonuxxsn Tnd'tonsn ûriit^e,
trooksns uncl iriisssnàs ?1sobtsn,
Hkiu^uoicsn sto. bsilt bristliok,
raseb uuà ckausroà (N. 14)

x>r5t1îì. ^r2t) in !Z1s.rtis.

Man kriegt den Himmel ohne Bossitzionsgeschitz.

Portofreihait fir Brieffe und Wienachtzgeschenke

Will ich nicht, fallz ich etwa an Leisenbett denke.

Ich werkte nie die Sitzungen schwändzen so serstohlen

Und tann ainenwag die Diät, das Taggält holen.

Auch mache ich keine Buhmmellzige nach Zirich mit,

Auff öffentlichen Kästen, das duht der Stanikel nitt.

Hophenilich kann ich bey den nächsten Waahlen

Hinein, ohne taß ich mißte bezahlen.

Ich habb nur Helgli, Brefier und aine Tabarpix,

Kudde, Zibbsell, Strik, Kreiz und sonschd nix.

Ich kann nicht bestächen mitt Schnabbß- und Weinfläschen,

Tain otter uot sain, tast is tue Gwäschen"

Sagt Schbäggschir im Hömle, womit ich ferpleibe Tein Stanislaus.

^ Wiiterungsöericht des Aeöelspalter". ^
Die Gährung in dcn verschiedenen Elementen greift um sich und man

befürchtet nicht nur große Niederschläge, sondern im Wechsel dagegen auch

viel schadenfrohe Sonne, an welcher die Wäsche von verschiedenen

Volksvertretern getrocknet wird. Das Zentrum der ganzen Nebelbildung bleibt

stabil und es ist sehr wahrscheinlich, daß man es an verschiedenen Orten

donnern hört.

Aussichten für die Woche immer mehr im Stadium. Im Ganzen schön,

in Basel wird kein Fest geseiert.

^ Hebet eines Schülers. ^
Scho wieder ischt en Tag vergange;

D'Lehrer händ Konferenz a'gfange.

A mängem Ort by Wy und Brate

Wird aller Schüler Wohl birathe.

Du lieber Himmel, b'halt si g'sund,

Daß eus nüd um de Nüschel chund,

Und lueg, daß sie sich so gibärded,

Damit sie gar nie fertig wärded

Kim! «lie beà
kvzentiiiZer àr «Veit.
Dieselben sinà elastison, olmo

Kummi 2u entlialten ullà scbmie-

gen «iek Heàer Bewegung àes
menscblu-ben Körpers an. vie
einzigen Hosenträger, mit àenen

>ià ^ unmäglieb ist, -àe» Knopk
ab^urelsse».

Irxsllà velebs
là!, Hosenträger, an àenen Knopf-

lüeksr aus Lenaliren angebraelit

àes ^rgosv - patentes betraoktst
unà àis Verkäufer veràen gs-
«arnt. siek mit soleber Waare
z» belassen. IZs viiràen sofort
Ncnritto eingeleitet veràen, «m
àis legale» Rvekts nu valiren.
Line Verurtliellung !zt bereits beim
kerllner Xrimi-ialgerlckte bewirkt
«oràen.

/» ^'ecêer Âe,ren-àà
«oaai'ett/iancànF cke?' if^â

lkii» »evter li?ersei»» »ii«ì à»«Iroi>»eÂi».
Unser Künstler bat auk obigem Lilâs jene romantisebs Lüeue so àarggsteilt, vie sig

sieb jeàenkalls abgespielt baben vllrâe. venu kerseus àie «Xrgosv'-LossntrSger getragen
batte, vis freien Levegungen àos Lelàsn. sovis àie sivliere èuversiekt àer 3ungkrau
deneisvn beiàe, àass àas "kragen àieser Hosenträger àsr ?rsibsit àer Levegung ksinerlei
Itinàerniss entgegenstellt. 3eâe Äuskel bleibt vollstâuàig unboengt unà Körper uuà

tZsist können sieb ungesekviiclit àer scbveren kltiebt, àas tlngsbeusr M erlegon, kingsben.

Dieser vor-zû-zliebs, rsiue uuck -zssuncke Ltotk in stets kràtti>zsr, bsstsr

Qualität liskert nebst feinstem

Ka86>-8ti'a88vurgel' Export- unl! I.agei'biel'
von bslcanntor Haltbàrlceit, in -zanken WaZenIackungeu, einzelnen ksbillcköll
uuck l^Iasebsn ab Lisksller àis lZsnsràgsntur

R. Dutt^veilsr Ä vis.,
^i»88vr8ili1LlSFîìWtZ l?Ì8Aiì88k.

I^L. LsstsIIunAsu für Türiob unck HrnAsbuu-Z vou 12 t?lasebsn s,u

liskeru vir franlco in's llaus. 1'«I<-sx»I»<>ii. <nl. SS)
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